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 ÊνÊ ο Gujtro ullib mitNachdruck gehalteu ſondern auch in Anſehen Eingangs  vrwehnilor Be
ſorgung von hun an unh hinfühto ſo lange das Ubel der Contagion
wahrtt und bisaif fornor Morau 4

 Ú ν rutirgeruuuyuuv DavoyenPiemont und der Stadt Ghenff weder Perſonen noch Waaren und Gů—

ter in Dero Lande eingelaſſen ſondernoit erſtenzu Haltung der Quaran-
taine auſſerhalb Landes und uber der Grantze ohne Anſehen der Perſon
wieder zururk gewieſen auch nicht eher als biß ſelbiae daß ſie die Ona
A

reeeneer rreyrtyntrrier nir quiutt 9ewieſen oder auch wohl gär bendthigten fals wann es Gifft/fangende
Waaren ſind als Federn/Betten/ Wolle/Hauff Scheerflocken/ auch Le
der/ Peltzwerck/Kleydung und dergleichen im freyem Felde mit ſamt de
nen Waagen Karren und Geſchirre verbrandt die Pferde und anderes
Zug-Vieh auch zur—ck gejaget ingleichen die Perſonen welche ſich durch

Schleiff



4 rrt pν „νν r à—2

Schleiff und Behwege ins Land rinzuſchleichen ſüchen mochten auf der
Gtelle niedergeſchoſſen. ſönften auch und uberhaupt alle und jede, ob
gleich nicht aus Frauckreich undiweſſen famtlichen Provincien/ desglei
chen at SGavonen/ Miemont nnh oer ſCtadt ſoren c.

—eree ν t— Vryethull dagſie von geſunden und reinen Orken abgereiſet und binnen vier Wochen auf
keinen verdachtigen und inkicirten Orte zugekommen ſeyn. Belan—
An  i 4446 οÊÂν—

o ννöνν qνν tttcii/welche an unverdachtiae erter auſſer Lande zu reiſen geſonnen, bey
denen GerichtsObrigkeitewlich vorhero anzumelden die lirſnche ileren

und



und zu Abwendung dfr Gefahr dienſam und vortraglich ſehn mochte/ die
erforderte Anſtalten zu machen ſondern auch ſorgfaltig dahin zuſehen
daß allenthalben auf die ankomende fremde Paſſagirer/Waaren und Gü
ter eine genaueObacht gehalten und ſelbige wañ ne verdachtig oder nicht
mit gnugſamgultigen Pällen verſehen zuruck gewieſen und weiter nicht
fortgelaſſen werden mogen. Ebener nzaſſen haben Seine Konigliche
Majeſtat commandirende Officirer in Otadten wie auch die PoſtZoll
und Aceiſe-Bediente ſcharffe Aufſicht zu fuhren damit bey denen Poſten
Zollen Geleit- und Acciſe-Einnahmen keine verdachtige Perſonen

Coffre, Kiſten Pack-Waaren und dergleichen ſo wenig aufgenommen
und ins Land eingefuhret als auch weiter pasſiret werden wie denn auch
hiemit alle Correſpondentz Brieff-Wechſel und ſonſt andere Commu-
nication mit denen wurcklich inäcirten Orten unterſaget wird.

Erndlich haben alle Gaſt. und Schenck-Wirthe in Stadten und auf
dem Lande und insgeſamt ault und jede Konigliche llnterthanen niemand
fremdes ohne Vorzeigung cines Atteſtati, daß er auf denen Grantzen ſich
angegeben habe und pasſiret worden ſey bey Vermeidung einer empfind

lichen LeibesStraffe aufzunchmen und zu beherbergen ſondern ſolche
Perſonen der Gerichts Obrigkeit des Orts anzuzeigen damit verordne

ter maſſen wider ſelbige verfahren werden moge Dafern ubrigens ſich
deiner oder anderer Seiner Konigli yen Majeſtat Bedienten oder ſonſten

jemand der zur Aufſicht hierübet beſtellet in Beobachtung desjenigen
was Seine Konigliche Majeſtat in gegenwartigem ſo wohl als in dem
unter den o. Jan dieſes Jahres emanirten Edict allergnadigſt verordnet

rlüber Ve yoffen kein Gnügen leiſten/ oder auch hierunter ſich fahrlaßig
bezeigen und deſſen uberfuhret werden wurde/ derſelbe ſoll nicht allein ſei.
ner Bedienung entſetzet ſondern auch befundenen limſtanden nach an

Leib und Leben beſtraffet werden. Uhrkundlich haben Seine Konigliche
Majeſtat dieies Edict eigenhandig unterſchrieben und mit DeroJnfiegelx

2

fohlen. So geſchehen und gegeben Berlin den 22. Novembr. r721.
bedrucken lanen es auch durch den Durck uberall gemein zu machen be

F9ygr. Sgilhelm.
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